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27 Porträts steirischer
Frauen aus allen
Schichten zwischen
1650 und 1850 finden
sich in einem faszinie-
renden Sammelband.

Von Norbert Swoboda

Der Eindruck links in der
Bildergalerie täuscht: Es
sind keineswegs nur

Frauen „hohen“ Standes in die-
sem faszinierenden Sammel-
band „Lebensbilder steirischer
Frauen 1650–1850“ versammelt.
Im Gegenteil: Gerade die bei-
den Herausgeberinnen Elke
Hammer-Luza und Elisaeth
Schöggl-Ernst, beide am Lan-
desarchiv tätig, haben sich gro-
ßeMühe gegeben, Frauen ande-
rer Gesellschaftsschichten zu
finden und aus den oft kargen
Daten faszinierende Lebensläu-
fe zu entwickeln.
Wie verlief etwa das Schick-

sal der Magd Helena Schwar-
zenberger aus Vordernberg, die
1844 starb? Nicht nur in diesem
Porträt einer Frau, die mit acht
Jahren (!) erstmals in Stellung
ging, sich zurMagd inTrofaiach
hocharbeitete, später ein Kind
bekam und ihren Arbeitsplatz
verlor, dann auch ihr Kind ver-
lor, sieht man den enormen
Wandel der Gesellschaft. Auch
die Vordernberger Gewerkin
Stampfer bleibt uns fremd und
in ihren Sorgen doch vertraut,
wie ihr schriftliches Familien-
tagebuch zeigt.
Liebevoll werden auch jene

Frauen gezeichnet, von denen
nur Gerichtsakten künden –
eine Kindsmörderin, eine ost-
steirische Bettlerin und Vagan-
tin. Die Lebensläufe sind bunt
wie jener der Sängerin Marian-
ne Pirker, die in Oberitalien als
„Prima Donna Tedesca“ für Fu-
rore sorgte. Oder die dreifach
verwitwete Bauersfrau am Hei-
ninghof bei St. Lambrecht, die
25 Jahre alsAlleinbesitzerin den
Hof zusammenhielt.
13 Wissenschaftler aus dem

Bereich der Geschichte, Volks-
kunde, Kulturanthropologie
und Musikwissenschaft haben

Eleonore Maria Rosina Fürstin von
Eggenberg (1647–1703)

Caroline Freifrau von Hammer-
Purgstall (1797–1844)

Gewerkin Maria Elisabeth
Stampfer (1638–1700)

Grazer
Vorstadt
(heute etwa
Bezirk Gries),
Herkunft der
Beamten-
gattin Anna
Clara Wildoner
(1740–1783)
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Frauenschicksale von der
Hebamme bis zur Henkerin

das Schlachtfeld begleitete und
getreulich über Anverwandte
und Anvertraute Buch führte –
78 Mal wurde sie Patin und
nahm diese Aufgabe sehr ernst.
Den Abschluss bildet Caroline
Freifrau von Hammer-Purg-
stall, Gattin des berühmtenOri-
entalisten.
Der Sammelband, der auch

als Band 82 der Historischen
Landeskommission für Steier-
mark herausgegeben wurde,
breitet keine Theorien aus oder
will mit heutigen Vorstellungen
Vergangenes werten. Er bildet
ab – und zeigt dennoch ein-
drücklich den gesellschaftli-
chen Wandel in Mitteleuropa.

Die Ecksteine der biografisch
chronologisch geordneten Le-
bensbilder stellen zwei Adelige
dar: zuerst Maria Cordula von
Prankh, die – oft schwanger – im
17. Jahrhundert ihren Mann auf

im formalen Aufbau ein er-
staunlich homogenes Kaleido-
skop an 27 Frauenschicksalen
versammelt. Jeder Beitrag ist
farbig illustriert. Ist auch die
Sprache nüchtern, liegt in den
Porträts oft Erstaunliches: Wie
sich „Jungfrau Barbara“ als
selbstständige Schokoladema-
cherin inGraz durchschlug,wie
Maria Anna Mayr vier Jahr-
zehnte als Stadthebamme Le-
obener Kinder zur Welt brach-
te. Kontrapunktisch die Hen-
kersgattin Eva Moser (1665–
1726) und Maria Maurer (1654–
1675), die in die tödlichen Müh-
len des Riegersburger Hexen-
prozesses geriet.

Ichkannnichtdafür,
dassdie Leute zumir
mehrZutrauenhaben.
Die Kurpfuscherin Theresia

Scheiber (1761–1838)
aus Mühldorf bei Weißkirchen,

rechtfertigt
ihre Heiltätigkeit

Lebensbilder steirischer Frau-
en 1650–1850. Elke Hammer-
Luza, Elisabeth Schöggl-Ernst
(Herausgeber). Leykam-Verlag.
384 Seiten, mit vielen Farb-
abbildungen, 29,90 Euro.
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